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Schneider/Mersmann in Xiamen/China im Achtelfinale
reur/Julia Sude kommen. Insgesamt haben
es sogar alle fünf angetretenen deutschen
Paare bis ins Achtelfinale geschafft. Auf
jeden Fall haben Schneider/Mersmann
wie im Vorjahr Platz 9 in Xiamen schon si-
cher. Unser Bild aus der Vorrunde in Xia-
men zeigt Isabel Schneider bei einer ver-
geblichen Abwehraktion. Foto: FIVB

Humana-Paredes/Taylor Pischke treffen.
Im letzten Gruppenspiel besiegten Schnei-
der/Mersmann gestern die beiden Ameri-
kanerinnerin Carico Lane und Ross Sum-
mer nach drei Sätzen mit 14:21, 21:18 und
15:9. Im Siegfalle könnte es im Viertel-
finale heute sogar zum deutsch-deutschen
Aufeinandertreffen mit Chantal Labou-

Die Beach-Volleyball-Saison hat gut be-
gonnen für die Ottfinger Spielerin Isabel
Schneider und ihre Münsterländer Partne-
rin Teresa Mersmann! Bei den Xiamen
Open in der südost-chinesischen Millio-
nenstadt Xiamen erreichten sie gestern als
Gruppensieger das Achtelfinale, in dem sie
heute auf die kanadische Paarung Melissa

Die Schalker U 19 kommt!
Sportfr. Siegens A-Jugend am Dienstag gegen Deutschen Meister

krup Siegen. Von einem solchen Spiel
träumt jeder Nachwuchsfußballer: Die
A-Junioren der Sportfr. Siegen erwarten
am Dienstagabend den amtierenden
Deutschen A-Jugend-Meister FC Schalke
04 zum Viertelfinalspiel im Westfalenpo-
kal! Anstoß der Partie im Leimbachsta-
dion ist um 18 Uhr.

Die „Königsblauen“ gewannen im Vor-
jahr den Deutschen Meistertitel durch ei-
nen 3:1-Finalsieg über 1899 Hoffenheim,
damals noch mit dem Neunkirchener
Hendrik Lohmar im zentralen Mittelfeld.
Die aktuelle U 19 der Schalker rangiert in
der Bundesliga West mit 53 Punkten auf
Platz 2 hinter dem Erzrivalen Borussia
Dortmund (59), die Siegener A-Jugend ist
mit 26 Zählern Sechster der Landesliga 2.

Die Schalker „Knappenschmiede“
zählt zu den besten Jugendausbildungen
in Deutschland, kaum ein anderer Club
in der Bundesliga konnte in den vergan-
genen Jahren so verlässlich Top-Spieler
aus den eigenen Jugendteams in die Li-
zenzmannschaft übernehmen. Trainer
Norbert Elgert, der seit 1996 (!) für die
A-Junioren des FC Schalke 04 verant-
wortlich ist, gilt als einer der besten Ju-
gendtrainer Deutschlands.

Im Achtelfinale des Westfalenpokals
gaben die Schalker Jungs ihre Visiten-
karte beim FC Lennestadt ab, dort woll-
ten 1800 Zuschauer (!) die Partie sehen,
die die „Knappen“ mit 19:2 für sich ent-

schieden. Die Siegener erreichten die
Runde der letzten Acht durch einen
2:0-Erfolg beim SC Weitmar 45.

Siegens Trainer Serdar Adiller geht
voller Vorfreude in diese Partie: „Das
wird für viele meiner Spieler nicht nur
das Spiel des Jahres, sondern das Spiel
des Lebens. Sie sollen das genießen und
vor allem Spaß haben“, sagt der SFS-
Coach, der sich vor allem auf das Treffen
und ein Gespräch mit seinem Schalker
Kollegen Norbert Elgert freut: „Das ist ja
Wahnsinn, wie viele Spieler er schon in
den Profibereich gebracht hat. Für mich
wird es besonders interessant zu sehen,
wie groß die individuellen Unterschiede
zwischen meinen Spielern und den
Schalkern sind. Wir wollen sie auf jeden
Fall so lange wie möglich ärgern, und
dass im Fußball einfach alles möglich ist,
hat man gerade jetzt wieder beim Rück-
spiel zwischen Liverpool und Dortmund
gesehen“, nimmt Adiller eine Anleihe bei
der Europa League.

Personell kann der Siegener Übungs-
leiter fast aus dem Vollen schöpfen. Ver-
zichten muss er auf Talha Varli, der sich
beim 2:0 in Weitmar kurz vor Schuss eine
Bänderverletzung zuzog. Angesichts der
Attraktivität des Gegners erwartet Adiller
eine große Zuschauerkulisse: „Mit 800
wäre ich persönlich schon zufrieden. Wir
haben nichts zu verlieren und freuen uns
total auf dieses Highlight.“

SKV-Trio in Rio im Einsatz
RIO DE JANEIRO Philipp Herder, Bram Louwÿe und Dennis Goossens turnen um Olympia-Ticket

Herder an vier Geräten
derzeit unverzichtbar für

die deutsche Riege.

sz � Heute und morgen wird es ernst
für die deutschen Turnerinnen und Tur-
ner: Beim olympischen Testevent in Rio de
Janeiro geht es um die begehrten letzten
Tickets für die Spiele im August. Nach der
verpatzten WM in Glasgow im Oktober
müssen beide deutschen Riegen am
Wochenende am Zuckerhut nachsitzen,
wie auf der Internetseite www.deutsche-
turnliga.de nachzulesen ist. Jeweils acht
Mannschaften sind bei den Männern und
Frauen sind am Start, nur die besten vier
erhalten jeweils einen Startplatz im olym-
pischen Mannschaftswettbewerb.

Um 15.30 Uhr deutscher Zeit müssen
Philipp Herder von der Siegerländer
Kunstturn-Vereinigung sowie seine
Mannschaftskameraden Marcel Nguyen,
Lukas Dauser, Andreas Bretschneider,
Ivan Rittschik (KTV Straubenhardt) und
Andreas Toba (TV Schwäbisch Gmünd-
Wetzgau) am heutigen Samstag an die Ge-
räte gehen. Philipp Herder könnte an
gleich vier Geräten zum Einsatz kommen,

denn am Boden, dem Seitpferd, den Rin-
gen und am Barren ist er in seiner derzei-
tigen Verfassung im Grunde genommen
unverzichtbar für die deutsche Riege.

Einen Tag später, gegen 21.30 Uhr un-
serer Zeit, wollen Elisabeth Seitz, Tabea
Alt (MTV Stuttgart), Leah Grießer, Pauline
Tratz (TG Karlsruhe-Söllingen) sowie die
beiden Chemnitzerinnen Sophie Scheder
und Pauline Schäfer den endgültigen
Sprung zu Olympia schaffen.

Das Männerteam von Bundestrainer
Andreas Hirsch muss dabei ohne Super-
star Fabian Hambüchen auskommen, den
eine hartnäckige Entzündung in der
Schulter aus dem Verkehr gezogen hat.
„Die Sportler, die wir jetzt in der Mann-
schaft haben, wollen alle zu den olympi-
schen Spielen. Insofern gilt es nicht zu
jammern und zu wehklagen, sondern die
Situation anzunehmen“, fordert Hirsch
von seinen Athleten. Die bekommen es in
Frankreich, Niederlande, Ukraine, Spa-
nien, Rumänien, Kanada und Belgien da-
bei aber keineswegs mit Namenlosen zu
tun.

In der belgischen Riege sind mit Bram
Louwÿe und Dennis Goosssens zwei wei-
tere Asse der Siegerländer KV vertreten.
Louwÿe hatte sich in der Endphase der

vergangenen Zweitliga-Saison, in der sich
die SKV den Meistertitel und die sofortige
Rückkehr ins „Kunstturn-Oberhaus“ si-
cherte, in bestechender Form präsentiert.
Ringe-Spezialist Goossens hatte auf
Grund einer Verletzung lange pausieren
müssen, befindet sich mittlerweile aber
wieder in starker Verfassung, wie er erst
unlängst beim Cup der Meister in Cottbus
mit seinem 3. Platz an den Ringen bewies.

Die Frauenriege von Ulla Koch muss
den Ausfall von Pauline Schäfer (Chem-
nitz) am Stufenbarren verkraften. Die
WM-Dritte am Balken von Glasgow hatte
sich in der Vorbereitung auf das Turnier
der Meister in Cottbus ein Schulterverlet-
zung zugezogen, der Start an den anderen
drei Geräten ist aber nicht gefährdet. „Am
Barren geht es noch nicht so gut. Und die
Gefahr, mich schwerer zu verletzen, ist da
am größten. Ich will den Olympia-Einzel-
start ja nicht gefährden, also ist es gut so“,
sagte die 19-Jährige der Saarbrücker Zei-
tung.

Gegner der deutschen Frauen sind
Gastgeber Brasilien, Frankreich, Belgien,
Australien, Südkorea, die Schweiz und Ru-
mänien. Letzteres muss in Rio ohne die
fünffache Europameisterin Larissa Lorda-
che (Fingerverletzung) auskommen.

Lucas Herrmann verstärkt die SKV
Die Siegerländer Kunstturn-Vereinigung
(SKV) vermeldet den ersten Neuzugang
für die kommende Saison, die am 1. Okto-
ber mit einem Auswärtswettkampf beim
TSV Monheim beginnt. Der 17-jährige Lu-
cas Herrmann vom SC Berlin hat seine
Startkarte unterschrieben und wird den
Erstliga-Rückkehrer aus dem Siegerland
verstärken. „Wir sehen diese Verpflich-
tung in erster Linie perspektivisch, da un-
ser Konzept beinhaltet, langfristig mit jun-
gen, talentierten Turnern zusammen zu
arbeiten“, erklärte der SKV-Vorsitzende
Reimund Spies. Lucas Herrmann wurde

2013 in Mannheim mit 131,150 Punkten
Deutscher Vizemeister im Mehrkampf der
AK 13/14 hinter Tobias Radoi vom SC
Riesa (131,425), wurde danach aber häufig
von Rückenproblemen geplagt. Sein
gleichaltriger Berliner Vereinskamerad
Erik Wiesner, der seit der Saison 2015
ebenfalls für die SKV an die Geräte geht,
wurde damals Vierter in der AK 13/14. Ak-
tuell gehört Lucas Herrmann dem C-Kader
des Deutschen Turner-Bundes (DTB) an. –
Unser Bild zeigt (v. l.) Lucas Herrmann,
SKV-Turner und -Kampfrichter Jonas
Rohleder und Erik Wiesner. Foto: Verein

Faak zum SV Ottfingen
sz Ottfingen/Erndtebrück. Fußball-

Bezirksligist SV Ottfingen bastelt weiter an
seinem Kader für die kommende Spielzeit
und hat Lukas Faak von Westfalenligist
TuS Erndtebrück 2. verpflichtet. Der Au-
ßenbahnspieler, der defensiv wie offensiv
agieren kann, war im Sommer 2012 vom
SuS Niederschelden zum „Pulverwald“ ge-
wechselt. Nach Michel Schöler, Kevin
Weyerke (beide SuS Niederschelden), Mi-
chael Kügler (1. FC Kaan-Marienborn) so-
wie Lennart Lentrup und Julian Bender
(beide Fortuna Freudenberg) ist Faak der
sechste Neuzugang für den Traditions-
verein vom „Siepen“.


